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12. Plattform Berufsbildung
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12. November 2025

13.30 Uhr Casino Herisau

Dr. Martin Annen

Output Volksschule = Anforderungen 
Berufsbildung?

Schulentwicklung Fokus 
Sekundarstufe

Wie bereitet Schule darauf vor?
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CV

Seit 2020 

2012-2020 

2005-2012 

2005-2012  

2004-2005 

 
2004-2005 

2001-2004 

Leiter Dienststelle Schule und Musik 

Prorektor Sek I und II an der PHSG 

Dozent an der PHSG 

Leiter Amt für Mittel-, Hochschulen und Berufsbildung des Kantons AR 

Abteilungsleiter des Kantonalen Lehrerinnen- und Lehrerseminars 
Rickenbach/SZ 

Dozent an der PHZ Hochschule Schwyz 

Vizedirektor des Kantonalen Lehrerinnen- und Lehrerseminars Rickenbach/SZ 

 

Aktuelle Mandate
Vorstandsmitglied des St.Galler Schulträgerverbandes
Lehrauftrag Zertifikatsmodul CAS Schulleitungen Netzwerk Schulführung 
Lehrauftrag Mentorat in der Berufsintegrierten Studienvariante der PHTG

Fachinteresse
Führung von Bildungsorganisationen
Schul- und Unterrichtsentwicklung
Lehrerinnen- und Lehrerbildung
Allgemeine Didaktik
Schulmodelle
Berufsbildung

Stadt St.Gallen 
Wassergasse 23, CH-9000 
St.Gallen 
+41 (0)71 224 53 11  
martin.annen@stadt.sg.ch
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Output Volksschule = Anforderungen Berufsbildung?
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Das Bildungssystem Schweiz – wer stellt wem Anforderungen?

6

Wir sind 140 erfolgreiche Personen …

… suchen Sie sich einen Jugendlichen aus der 2. Oberstufe 
und begleiten Sie diesen in der Lehrstellensuche …

5
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Gliederung

7

Vorspann

IST

Aktuelle Entwicklungen

Künftige Entwicklungen

FAZIT

Beantwortung der Fragestellung

Schulentwicklung Fokus Oberstufe

8

7
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Schulentwicklung Fokus Oberstufe

9

 GK Lesen GK Orthografie GK Hörverstehen F GK Hörverstehen E GK Leseverstehen F GK Leseverstehen E 

AR 84 86 54 91 48 76 

AI 69 79 39 70 42 61 

SG 80 85 54 89 51 76 

TG 84 86 55 90 49 78 

ZH 79 83 59 88 53 77 

Aus dem sozial untersten Viertel erreichen 29% der Jugendlichen die 
Grundkompetenzen im Lesen nicht.

Schulentwicklung Fokus Oberstufe
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3. Zyklus in AR

11

Was wurde aus den Empfehlungen von 2009?

Allgemeine Empfehlung: 3-5 Klassen pro 
Jahrgang – insgesamt 400-600 SuS

2 Schulen kooperativ, 10 Schulen integriert

Nahtstelle SekI-SekII

12

Nationale Strategie für die BSLB 2020
- 95 % aller 25-Jährigen verfügen über einen Abschluss auf Sekundarstufe 
II.
- Es sind Massnahmen definiert, die zur Reduktion der Anzahl 
Studienabbrüche an den Universitäten beitragen.
- Im ganzen Bildungssystem werden Ein-, Um- und Wiedereinstiege 
gefördert und durch Beratung und Information unterstützt

Massnahmen:
- Monitoring SekI
- BSLB
- Berufswahlprozess
- Lehrstellenmatching
- Netzwerke (Berufsbildner, Lehrbetriebe, 

Berufsschule, Berufsverbände, Schulen, …)

06.07.2023
Das Ausserrhoder Departement 
Bildung und Kultur zieht eine 
positive Bilanz aus der 
diesjährigen Erhebung der 
Anschlusslösungen der 
Lernenden aus der Volksschule 
und den Brückenangeboten: 
Etwa 96 Prozent haben einen 
Einstieg in die Sekundarstufe II 
gefunden.

10.07.2025
Das Departement Bildung und Kultur zieht eine 
positive Bilanz aus den diesjährigen 
Abschlussprüfungen und Qualifikationsverfahren: 
Über 96 Prozent der Lernenden haben einen 
Abschluss in der Berufsbildung oder an der 
Mittelschule geschafft.
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Aktuelle Entwicklungen

13

KUBE – kompetenzorientiert unterrichten und beurteilen

Absentismus

Zukunft der Beurteilung – Anforderungen an ein Zeugnis

Digitale Transformation (Handy – Regeln statt Verbote)

Heterogenität – oder wenn Schule das Abbild der Gesellschaft 
ist

Sonderbeschulung - Integration

Aktuelle Entwicklungen

14

KUBE – kompetenzorientiert unterrichten und beurteilen

13
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Künftige Entwicklungen

15

Schuleingangsstufe mit besonderen 
Herausforderungen

Überfachliche Kompetenzen

Projekt LIFT

Flexible Lernsettings

Tagesschulmodelle – Tagesstruktur

Französisch

KI

Verschiebung des Französischunterrichts
Digitale Transformation
Weiterentwicklung der Schulmodelle
Demographische Entwicklungen führen zu Standort-
und Schulstrukturveränderungen
Verstärkte Berufsorientierung und 
Anschlusslösungen
Verstärkte Förderung von Inklusion und 
Chancengerechtigkeit

Künftige Entwicklungen

16

15

16



18.11.2025

9

Künftige Entwicklungen

17

FAZIT

18

- Unsere Schulen sind …
- Lehrpersonen haben …
- Schulleitungen sind …
- Kompetenzorientierte Beurteilung ...
- 12 Oberstufenschulen für 1300 SuS …
- Weg vom Fach hin zu …
- Gegenseitiges Verständnis macht aus Schnittstellen …
- Begleiten Sie einen Jugendlichen …

17
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Beantwortung der Fragestellung

19

- Muss die Volksschule alle Anforderungen für den Einstieg in die Berufsbildung abdecken?
- Was bedeutet die künftigen Anforderungen für mich als Lehrperson in einer sich wandelnden 

Bildungslandschaft?
- Wie gestalte ich zukunftsorientierte Bildungsangebote für Jugendliche?

8 Merkmalcluster zu kompetenzorientiertem Unterricht: 

20

1. Lernprozesse sind an authentischen Anforderungssituationen 
ausgerichtet
2. Wissen und Können wird kontinuierlich an konkreten 
Handlungen überprüft
3. Wissen wird lösungsorientiert aufgebaut
4. Kompetenzerwartungen sind transparent
5. Aufgaben sind auf die jeweiligen Lern- und 
Verhaltensmöglichkeiten abgestimmt
6. Kompetenzentwicklung ist als langfristiger, kumulativer 
Prozess gestaltet
7. Sicht- und messbare Ergebnisse des Handelns werden als 
Rückmeldungen für das Lernen genutzt
8. Lernprozesse werden reflektiert und Konsequenzen für den 
Umgang mit ähnlichen Situationen werden gezogen

19
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“65% of kids in preschool today will work in jobs or 
careers that do not yet exist!” –

Futurist Jim Carroll
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